
Es gibt Stunden, wo ei-
nem absolut nichts ein-
fällt. Aber es gibt Jahre,
wo einem noch weniger
einfällt.

Udo Lattek (Fußball-Lehrer)
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Eurotrainer werden und neuen VW Up gewinnen

Göttingen. Eine gehörige Por-
tion Fußball-Sachverstand
braucht, wer beim Tageblatt-
Gewinnspiel zu der in 24 Tagen
beginnenden Europameister-
schaft eine reelle Siegchance ha-
ben und einen der attraktiven
Gewinne einheimsen will. Den
ersten Preis, einen vom VW-
Zentrum Südhannover zur Ver-
fügung gestellten nagelneuen
VW Up im Wert von mehr als
10000Euro, gewinnt, wer in sei-
ner Aufstellung die besten Spie-
ler hat. Er oder sie wird nach
dem Finale am 1. Juli zumTage-
blatt-Eurotrainer 2012 gekürt.
Über wertvolle Gewinne

können sich aber auch die weite-
ren Platzierten freuen. Der
zweite Preis ist ein vom Media
Markt gestifteter LCD-Fernse-
her (Wert 1879 Euro), der dritte
ein 1799 Euro teures E-Bike
vom Fahrrad-Center Göttingen
undRosdorf, der vierte einHon-
da-Motorroller vom Autohaus
Bassil im Wert von 1600 Euro
und der fünfte ein Trekking-

Rad von BOC für 990 Euro.
Unterhaltungs-Elekronik, eine
Waschmaschine, Cinemaxx-
Jahreskarten, VIP-Karten für
das internationale A-Junioren-
turnier in der Lokhalle und
wertvolle Gutscheine komplet-
tieren das Spektrum der Ge-
winne, die einen Gesamtwert
von über 21 000 Euro haben.
Gespielt werden kann ab so-

fort im Internet auf der Website
eurotrainer.de/gt. Teilnehmen
können alle Fußballfans aus dem
Verbreitungsgebiet des Tage-
blatts. Entscheidend ist die Post-
leitzahl des Wohnortes. Alters-
beschränkungen gibt es nicht.
Sollte ein Minderjähriger einen
Preis gewinnen, erfolgt die
Übergabe nur mit Einwilligung
eines Erziehungsberechtigten.
Teilnehmer am Eurotrainer-

Spiel können aus einem Pool
von 112 Topspielern der 16
Mannschaften, die in Polen und
der Ukraine am Start sind, ihre
Favoriten für die Positionen
Torwart, Abwehr, Mittelfeld
und Sturm auswählen. Es dür-
fen höchstens vier Spieler aus ei-

ner Nationalmannschaft aufge-
stellt werden. Entsprechend der
Reihenfolge der Teams in der
Fifa-Weltrangliste erhalten die
Spieler einen bis 16 Startpunkte.
Je höher der Rang desto gerin-
ger sind die Startpunkte. Für
den Einsatz eines Akteurs in ei-
nem Spiel werden zehn Punkte
gut geschrieben. Zusätzlich
kann der Spieler auf Basis der
Noten, die die Fachzeitschrift
vergibt, zwischen null und zehn
Zusatzpunkte erhalten.

Wer also vornehmlich Spieler
von Außenseitern wählt, be-
ginntmit hoherPunktzahl, läuft
allerdings Gefahr, dass bei
schlechtemAbschneiden des be-
treffenden Teams nur noch we-
nige Punkte hinzukommen.
Dagegen kann, wer auf die star-
ken Mannschaften setzt, sein
zunächst geringes Punktekonto
schnell mit Zusatzpunkten auf-
bessern.Wegen der spätenMel-
defrist der Uefa kann es sein,
dass Spieler auf der Eurotrainer-

Liste stehen, die dann nicht zum
endgültigen Kader gehören. Sie
werden dann auf der Liste durch
gleichwertige Spieler (gleiche
Naionalität, gleiche Position)
ersetzt. Doch nicht nur als Ein-
zelkämpfer, sondern auch im
Team besteht die Möglichkeit
zu gewinnen. Mindestens fünf
Teilnehmer können sich zusam-
menschließen und die Team-
wertung für sich entscheiden.

eurotrainer.de/gt

Tageblatt-Spiel zur Fußball-Europameisterschaft: Preise im Gesamtwert von 21000 Euro

Von Michael Geisendorf

Mit Fußball-Fachwissen gewinnen: Viele wertvolle Preise warten
auf die Sieger beim Tageblatt-Eurotrainer-Spiel.

Gehört sicher zu den Favoriten beim Eurotrainer-Spiel: der deutsche Mittelfeldstar Mesut Özil. dpa

Göttingen (kal). Vor einem
Vierteljahr hatte der RSV
05 beim Fußball-Bundesli-
gistenVfLWolfsburg ange-
fragt, ob er zu einem
Freundschaftsspiel nach
Göttingen kommen würde.
In der vergangenen Woche
gab es die Zusage. Nun
spielt die Elf von Meister-
Trainer Felix Magath am
morgigen Mittwoch um 18
Uhr im Jahnstadion gegen
den Oberligisten.
Am Montag war für die

VfL-Spieler trainingsfrei,
heute treten sie nach einer
Übungseinheit zum Spiel
beim Oberliga-Spitzenrei-
ter in Goslar an. Nach dem
Gastspiel inGöttingen spie-
len die Profis am Himmel-
fahrtstag noch beim Lan-
desklasse-Team (8. Liga)
vom SC BW Neuenhofe in
Sachsen-Anhalt an. Tage-
blatt-Leser haben die Chan-
ce Freikarten für das Spiel
im Jahnstadion zu gewin-
nen. Wir verlosen ein VIP-
Paket (zwei Tickets) sowie
9x2 Eintrittskarten unter
den Anrufern, die uns sagen
können, in welcher Saison
der VfL Deutscher Meister
geworden ist.

Antworten können am
heutigen Dienstag von 9
bis 12 Uhr unter Telefon
0137/8600273 gegeben
werden (0,50 Euro pro Mi-
nute je Anruf aus dem
deutschen Festnetz, Preise
aus Mobilfunknetzen kön-
nen abweichen). Bei meh-
reren richtigen Lösungen
entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Gewinner werden
in der Mittwochausgabe
bekannt gegeben, die Ti-
ckets an der Tageskasse im
Jahnstadion hinterlegt
(Ausweis bei Abholung
nicht vergessen).

Verlosung:
VIP-Tickets
Tageblatt-Aktion

Göttingen/Berlin (oh). Mit
neuer persönlicher Bestzeit
von 3:57,68Minuten erreichte
Waspo-Schwimmer Marcel
Jerzyk bei den Deutschen
Meisterschaften in Berlin das
A-Finale über 400Meter Frei-
stil. Dort versuchte der Göt-
tinger, das hohe Tempo von-
Weltmeisters Paul Bieder-
mann mitzugehen, wodurch
ihm gegen Ende ein wenig die
Puste ausging. Mit guten
4:00,0 Minuten belegte Jer-
zyk den achten Platz im Ge-

samtklassement und Rang
zwei in der Jahrgangswertung
der Junioren. „Ich war sehr
aufgeregt, so ein A-Finale ist
schon anders. Dann noch die
ganzen Kameras für die Fern-
sehübertragung, dadurch bin
ich am Anfang etwas schnell
los geschwommen. Die letz-
ten 100 Meter waren dann
sehr hart. Aber ich bin sehr
zufrieden mit beiden Ren-
nen“, sagte derWasporaner.
Zuvor hatte Jerzyk in der

Juniorenwertung Gold über
800 Meter Freistil geholt. Zu
Beginn konnte er das hohe
Tempo mitgehen. Erst in der
zweiten Hälfte musste er die
Spitzengruppe etwas ziehen
lassen, erkämpfte sich abermit
einem tollen Endspurt in neu-
em Vereinsrekord von 8:11,55
Minuten den sechsten Platz in
der offenen Klasse und vertei-
digte in derWertung der Jahr-
gänge 1992/93 seinen Vorjah-
restitel. Zum Abschluss der
Wettkämpfe in Berlin holte
Jerzyk nochmals Sieber bei
den Junioren: über 1500Meter
Freistil in 15:57:66 Minuten.

Jerzyk: DM-Gold und Silber
Waspo-Schwimmer fordertWeltmeister Biedermann

Denecke wieder
an der Spitze
Göttingen (mbo). Jetzt hat
Björn Denecke wieder die bes-
ten Aussichten auf den Gewinn
des Tageblatt-Torjä-
ger-Pokals: Mit dem
Doppelpack beim
6:5-Erfolg seiner Elf
in Petershütte schob
sich der Stürmer des
Fußball-Bezirksligis-
ten TSV Bremke
wieder auf der ersten
Platz der Torschützenliste. Ri-
vale Nils Hillemann (SSV Nör-
ten) ging dieses Mal leer aus.
24 Tore: Denecke (TSV

Bremke/Ischenrode).
22 Tore: Hillemann (SSV

Nörten).
19 Tore: Thiele (SSV Nör-

ten).
18 Tore: Bianco (SCW).
17 Tore:Ö. Beyazit (RSV 05).
17 Tore: Galuzzi (Germania

Breitenberg).

Deutscher Meister und Vize-
meister: Marcel Jerzyk. EF

Klimes Deutscher Meister mit Wildcats

Göttingen/Wolfenbüttel(mig).
„Das war ein vollkommen ver-
rücktes Finale und der Höhe-
punkt einer völlig verrückten
Saison“, strahlt Vlastibor Kli-
mes. Auch einen Tag nach dem
grandiosen Triumph seiner
Wildcats im fünften und ent-
scheidenden Playoff-Finalmatch
gegen die Halle Lions um die
DeutscheMeisterschaft der Bas-
ketball-Damen scheint der Göt-
tinger Trainer des BV Wolfen-
büttel noch nicht so ganz zu rea-
lisieren, welches Kunststück er
und sein Team geschafft haben.
In einem hoch dramatischen

Spiel vor eigenem Publikum
entschied die US-Amerikanerin
Lacey Haughian mit ihrem
Wurf mit der Schlusssirene zum
69:67 unter dem ohrenbetäu-
benden Jubel der Wildcats-Fans
die Partie und bescherte den
Wolfenbüttlerinnen den ersten
Deutschen Meistertitel der Ver-
einsgeschichte. „Das war das
größte sportliche Ereignis in ei-
ner Mannschaftssportart seit
Jahrzehnten für unsere Stadt.
Ich bin unheimlich stolz auf die-
se Mannschaft und auf diesen
Trainer. Das war eine grandiose

Leistung“, schwärmte Wolfen-
büttels Bürgermeister Thomas
Pink, der sich das packende Fi-
nale nicht entgehen ließ.
„Es ist unfassbar. Ich hätte nie

erwartet, dass wir die Saison als
Meister abschließen“, gesteht
Klimes, der seit Beginn der Se-
rie durch ein Wechselbad der
Gefühle gegangen ist. Nachdem
das Management der Wildcats
erst kurz vor Saisonbeginn die
drohende Insolvenz hatte ab-
wenden können, stellte der
59-jährige Tscheche, der bereits
die Damen der BG 74 erfolg-
reich in der Bundesliga gecoacht
hatte, im Eilverfahren eine fast
komplett neue Mannschaft zu-
sammen. „Die Neuverpflich-
tungen haben sich als absolute
Glücksgriffe erwiesen, und nach
anfänglichen Rückschlägen mit
viel Verletzungspech hat alles
traumhaft geklappt“, berichtet
der 267-fache Nationalspieler
der CSSR und Olympiateilneh-
mer von 1980 in Moskau.
Aus der Tiefe der Tabelle ar-

beiteten sich die Wildcats nach
oben, schlossen die Hauptrunde
als Spitzenreiter ab und bissen
sich bis ins Finale durch. Dort

lagen sie gegen die Lions bereits
1:2 zurück, glichen am vergan-
genen Freitag in Halle überra-
schend zum 2:2 aus und er-
kämpften sich zwei Tage später
den historischen Triumph. Ihn
feierten Klimes und Ehefrau
Dana mit dem Team bis Mitter-
nacht. Dann ging es zurück nach
Göttingen, wo Klimes amMon-
tag um 8 Uhr zum Dienst in der
FKG-Halle antrat.

Damenbasketball-Bundesliga:Wolfenbüttel gewinnt Herzschlagfinale

Meistercoach: Vlastibor Klimes.CR


